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Einleitung 

 

In den hier vorliegenden Strategien, Gesetzen, Empfehlungen und Leitlinien im Bereich 

Bewegungsförderung von älteren Menschen in den Lebenswelten Kommune und 

Pflegeeinrichtung bieten wir Ihnen eine Grundlage, mit der Sie bei älteren Menschen auf ein 

höheres Maß an körperlicher Betätigung hinwirken können. Sie sollen Ihnen dabei helfen, 

Bewegung zu fördern, Bewegung zu erleichtern, vorhandene Barrieren abzubauen und 

bewegungsfördernde Rahmenbedingungen zu schaffen. 

 

Um Ihnen ein rasches Auffinden der wichtigsten Informationen zu ermöglichen, haben wir 

versucht, alle Grundlagen nach einem gleichen Schema - Kurzbeschreibung, Ziele, grundlegende 

Paragraphen, Empfehlungen für Maßnahmen zur Zielerreichung, weiterführende Hinweise – 

aufzubauen. 

 

 

Übersicht der Strategien, Gesetze, Empfehlungen und Leitlinien: 

 

1. Nationales Gesundheitsziel „Gesund älter werden“ (2012) 

2. Internationale Strategien zur Bewegungsförderung auf EU-Ebene (2016-2025) 

3. Gesetz zur Stärkung von Prävention und Gesundheitsförderung (2015) 

4. Bundesrahmenempfehlungen der Nationalen Präventionskonferenz – Leitfaden 

Prävention nach § 20 SGB V (2018) 

5. Leitfaden Prävention in stationären Pflegeeinrichtungen nach § 5 SGB XI (2018) 

6. Nationale Expertenstandards in Pflegeeinrichtungen in Bezug auf Bewegungsförderung 

(seit 2013) 

7. Aktivierende Pflege 

8. Qualitätsprüfungsrichtlinien für die vollstationäre Pflege nach § 5 SGB XI (2018) 

9. Nationaler Aktionsplan „IN FORM“ (Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und 

mehr Bewegung) – ältere Menschen (seit 2008) 
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Kurzbeschreibung 

Das Präventionsgesetz trat in seinen wesentlichen Teilen am 25. Juli 2015 in Kraft. Es regelt die 

Zusammenarbeit aller Akteurinnen und Akteure der Prävention und Gesundheitsförderung im Rahmen 

der Nationalen Präventionskonferenz (NPK). 

Ziel(e) 

Das Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der Prävention (Präventionsgesetz - 

PrävG) verbessert die Grundlagen für die Zusammenarbeit von Sozialversicherungsträgern, Ländern 

und Kommunen in den Bereichen Prävention und Gesundheitsförderung. Es gilt für alle Altersgruppen 

in verschiedenen Lebensbereichen, um Menschen dort zu erreichen, wo sie leben, lernen und arbeiten, 

z. B. in der Kita, Schule, am Arbeitsplatz oder im Pflegeheim. 

Grundlegende Paragraphen 

(1) Sozialgesetzbuch (SGB V), § 20a Leistungen zur Gesundheitsförderung und Prävention in 

Lebenswelten:  

„Lebenswelten […] sind für die Gesundheit bedeutsame, abgrenzbare soziale Systeme 

insbesondere des Wohnens, des Lernens, des Studierens, der medizinischen und pflegerischen 

Versorgung sowie der Freizeitgestaltung einschließlich des Sports. Die Krankenkassen fördern […] 

Leistungen zur Gesundheitsförderung und Prävention in Lebenswelten insbesondere den Aufbau 

und die Stärkung gesundheitsförderlicher Strukturen. […]“ 
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Maßnahmen zur Zielerreichung 

Die Krankenkassen unterstützen die Planung, Umsetzung und Evaluation von Maßnahmen der 

Gesundheitsförderung in Lebenswelten. Die Verantwortung der Krankenkassen beschränkt sich auf die 

Unterstützung der Umsetzung gesundheitsfördernder und präventiver Interventionen. Die 

Verantwortung für die Umsetzung von Maßnahmen liegen beim Träger der Lebenswelt sowie bei der 

Kommune. 

Leistungen, die unter anderem gefördert werden, sind zum Aufbau und zur Stärkung 

gesundheitsförderlicher Strukturen durch die: 

→ Erhebung der gesundheitlichen Situation einschließlich ihrer Risiken und Potenziale

→ Entwicklung von Vorschlägen zur Verbesserung der gesundheitlichen Situation unter

Beteiligung der Versicherten und der Verantwortlichen für die jeweilige Lebenswelt

→ Unterstützung bei der Umsetzung der Vorschläge in einem partizipativen Prozess (z. B. Projekte

und Programme)

Die Träger und Mitglieder der Nationalen Präventionskonferenz (NPK) sind Sozialversicherungsträger, 

Länder, Kommunen, Bundesagentur für Arbeit, Interessenvertretungen der Patientinnen und 

Patienten und der Sozialpartner. Sie verständigen sich auf eine nationale Präventionsstrategie, 

und vereinbaren die Bundesrahmenempfehlungen (letztmalig 2018), erstellen einen 

Präventionsbericht und tauschen sich in regelmäßigen Abständen beim Präventionsforum aus. 

Weiterführende Hinweise 

→ https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-

z/p/praeventionsgesetz.html

→ https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=b

gbl115s1368.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl115s1368.pdf%27

%5D__1626688508513

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/p/praeventionsgesetz.html
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https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl115s1368.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl115s1368.pdf%27%5D__1626688508513
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